
juristischen Personen nach der Nationalität des Geschäfts füh rers).403

Von diesen jährlich knapp über 300 Bewilligungen erging jeweils unge-
fähr die Hälfte an natürliche und an juristische Personen. Die Be triebs -
gründungen durch Liechtensteiner dominieren eindeutig, wenn auch die
Gewerbebewilligungen an EWR-Bürger aufgrund der Liberali sie rung
zugenommen haben. Die kleinen und mittelgrossen Unter neh men spie-
len dabei eine wichtige Rolle. Von den in der Betriebszählung 1995 er-
fassten 2162 Arbeitsstätten des zweiten und dritten Sektors beschäftig-
ten lediglich 21 mehr als 100 Arbeitnehmer.404

Seit der EWR-bedingten Liberalisierung des Versicherungsmarktes
haben bis Ende 1999 zehn Versicherungsunternehmen ihren Sitz in
Liech  ten  stein genommen, um insbesondere vom freien Dienstleistungs -
ver  kehr im EWR und in der Schweiz zu profitieren.405 Aufgrund des
bilateralen Versicherungsabkommens mit der Schweiz sind zudem
34 Schwei zer Versicherer über eine Niederlassung und 17 im freien
Dienst  leistungsverkehr in Liechtenstein und umgekehrt vier liechten-
steinische Versicherer im freien Dienstleistungsverkehr in der Schweiz
tätig.406 Die Liberalisierung des Bankwesens im Rahmen des EWR hat
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403 Ohne die (quantitativ geringfügige) Eröffnung von Zweigniederlassungen und die
Be willigungen für den grenzüberschreitenden Dienstleistungsverkehr. Von 1997 bis
1999 haben 160 Firmen aus dem EWR die Berechtigung zur grenzüberschreitenden
Erbringung von Dienstleistungen in Liechtenstein erworben, davon 85,6 Prozent aus
Österreich. Regierung des Fürstentums Liechtenstein 2000, 223.

404 Liechtenstein 2001, 156.
405 Ibid., 222. Ende 2000 hatten zwölf Versicherungsgesellschaften ihren Sitz in Liech -

ten stein. 
406 Schweizerischer Bundesrat 2001, 44.

Tabelle 6.4: Betriebsbewilligungen an natürliche und (juristische)
Personen in Prozent

1995 1996 1997 1998 1999

Liechtensteiner 61   (70) 60   (68) 64   (66) 58   (71) 52   (63)

Schweizer 12   (18) 16   (18) 18   (15) 14   (15) 10   (20)

EWR-Bürger 22   (12) 20   (13) 15   (19) 24   (13) 35   (25)

Drittausländer 4    (–) 4    (1) 3   (–) 4    (1) 3    (1)

Quellen: Regierung des Fürstentums Liechtenstein 1996a, 1997, 1998, 1999a und 2000.


